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	Ziele
	1. Halbjahr
	
	2. Halbjahr

	
	Aug
	Sep
	Okt
	Nov
	Dez
	Jan
	
	Feb
	Mär
	Apr
	Mai
	Jun
	Jul

	Anbahnung der Kenntnisse von Berufsfeldern
	
	
	
	
	
	
	Halbjahr
	
	
	
	
	
	

	Förderung von praktischen u. berufs -bez. Kompetenzen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Kennen lernen der Arbeit im Grünen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


          
           = Umsetzung geplant    

           

                  = wird durchgeführt    

    = festgelegter Anfang des Projektes
¹ Ansprechpartnerin: Leiterin des Naturpädagogischen Zentrums Frau Wehmeier Tel.Nr.: 0521- 3044063




	Ziele
	1. Halbjahr
	
	2. Halbjahr

	
	Aug
	Sep
	Okt
	Nov
	Dez
	Jan
	
	Feb
	Mär
	Apr
	Mai
	Jun
	Jul

	Erweiterung der Kenntnisse von Berufsfeldern
	
	
	
	
	
	
	Halbjahreswechsel
	
	
	
	
	
	

	Förderung von praktischen u. berufs -bez. Kompetenzen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Betriebsabläufe praktisch umsetzen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Eigeninitiatives Lernen  der Arbeit im Grünen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Einblicke in eher jungenorientierte

Berufsfelder
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



    = festgelegtes Ende der Maßnahme
1 jahrgangsgemischte Gruppen (Klasse 7, 8, 9 und 10) mit ca. 12 SchülerInnen erproben in der Schülerfirma „Schülerkiosk“ betriebliche Abläufe. Ansprechpartnerin: Frau Steckert (Schulsozialarbeit in der Tieplatzschule) 
2  Girls'Day - Mädchen-Zukunftstag Berufsparcours. Ansprechpartnerin: Frau Steckert (Schulsozialarbeit in der Tieplatzschule)  


	Ziele
	1. Halbjahr
	
	2. Halbjahr

	
	Aug
	Sep
	Okt
	Nov
	Dez
	Jan
	
	Feb
	Mär
	Apr
	Mai
	Jun
	Jul

	Erweiterung der Kenntnisse von Berufsfeldern
	
	
	
	
	
	
	Halbjahreswechsel
	
	
	
	
	
	

	Förderung von praktischen u. berufsbez. Kompetenzen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Betriebsabläufe praktisch umsetzen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Beratung und Planung der beruflichen Zukunft

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Berufsbezogene Arbeitstechniken ausprobieren
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Kennen lernen der Arbeitswelt 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Förderung der Ich-Stärkung (Selbstkompetenzen)


	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Kennen lernen verschiedener Berufsfelder

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


1 Förderplangespräche u.a. an Hand von Selbst- und Fremdeinschätzungsbögen mit den Eltern über die berufsbezogene Förderung der Schüler  
2 Berufsparcours des Technikzentrums Minden, Durchführung Frau Karin Ressel (05703-520510): Organisation durch das Jugendhaus (Ansprechpartner Herr Wetekamp: 0521-989112-106 

3 1 -wöchiges Schnupperpraktikum
4  1 -wöchiges Theaterprojekt in Zusammenarbeit mit dem Bielefelder Alarmtheater (Tel.0521-13 78 09) zum Thema Übergang Schule Beruf „Stärken – stärken“ 
5  Durchführung von Betriebsbesichtigungen (die Akquise geeigneter Betriebe zur dauerhaften Bildung von Lernpartnerschaften befindet sich in der Bearbeitung) 

	Ziele
	1. Halbjahr
	
	2. Halbjahr

	
	Aug
	Sep
	Okt
	Nov
	Dez
	Jan
	
	Feb
	Mär
	Apr
	Mai
	Jun
	Jul

	Erweiterung der Kenntnisse von Berufsfeldern
	
	
	
	
	
	
	Halbjahreswechsel
	
	
	
	
	
	

	Förderung von praktischen u. berufsbez. Kompetenzen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Betriebsabläufe praktisch umsetzen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Beratung und Planung der beruflichen Zukunft in der Schule 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Information, Beratung und Feststellung der Ausbildungs-reife durch die AfA
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Kompetenzen erkennen und erweitern


	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Förderung der Schlüsselqualifikationen 


	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Information und Bewerbung für das BuS – Projekt
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Kompetenzen erkennen und nutzen


	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Kennen lernen von Berufs- feldern; Verhaltensweisen trainieren 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


1 Elterninformationsabend zum Thema BuS, Information über folgenden Praktika und Termine mit dem Berufsberater der Agentur für Arbeit 
2 Förderplangespräche u.a. an Hand von Selbst- und Fremdeinschätzungsbögen mit den Eltern und Schülern über die berufsbezogene Förderung der Schüler  
3 Elterninformationsabend mit dem Berufsberater der Agentur für Arbeit in der Schule
4 individuelles Beratungsgespräch mit dem Berufsberater der Agentur für Arbeit, den Eltern und Schülern in der Schule über die berufsbezogene Förderung der Schüler 
5 in den Sommerferien im Übergang der Klasse 9 und 10 findet der psychologische Test zur Feststellung der Berufsfähigkeit (REHA Status),  in der Agentur für Arbeit statt
6 Kompetenzcheck; Organisation durch das Jugendhaus (Ansprechpartner Herr Wetekamp: 0521-989112-106)
7  jeweils 2- wöchige Betriebspraktika
8  Bewerbung auf eine Stelle im BuS Projekt; Auswahlverfahren der Teilnehmer (BuS: Betrieb und Schule; zwei Tage Betrieb und drei Tage Schule wöchentlich) 
9  Durchführung der Module zur vertieften Berufsorientierung der Stiftung Partner für Schule

10 Verschiedene Projekte zum Kennen lernen weiterer Berufsfelder (z.B. Informationsbörse in den Carl Severing Berufskollegs, Berufsinformationszentrum der Agentur für Arbeit) und zur Feststellung bzw. Förderung berufsbezogener Kompetenzen;  Betriebsbesichtigungen; Respekttraining:  Ansprechpartner: Jugendhaus Herr Wetekamp: 0521-989112-106 


	Ziele
	1. Halbjahr
	
	2. Halbjahr

	
	Aug
	Sep
	Okt
	Nov
	Dez
	Jan
	
	Feb
	Mär
	Apr
	Mai
	Jun
	Jul

	Erweiterung der Berufswahlorientierung
	
	
	
	
	
	
	Halbjahreswechsel
	
	
	
	
	
	

	Förderung von praktischen u. berufsbez. Kompetenzen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Betriebsabläufe praktisch umsetzen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Information, Beratung und Feststellung der Ausbildungs-reife durch die AfA
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Beratung und Planung der beruflichen Zukunft in der Schule
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Schaffung neuer berufsbezogener Perspektiven


	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Festigung der Persönlichkeitsentwicklung


	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Abbau von Hemmschwellen beim Übergang Schule-Beruf


	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Fortsetzung der sonderpädagogischen Förderung nach Klasse 10
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


1 In den Sommerferien im Übergang der Klasse 9 und 10 findet der psychologische Test zur Feststellung der Berufsfähigkeit (REHA Status),  in der Agentur für Arbeit statt
2 Zweites individuelles Förderplangespräch in der Agentur für Arbeit mit dem zuständigem Berufsberater, bei Bedarf mit den Eltern, dem Schüler und dem Lehrer 
3 Ende des Abgabetermins der REHA Anträge
4 Förderplangespräche mit den Eltern und Schülern über die berufsbezogene Förderung der Schüler  
5 2- wöchiges Betriebspraktikum

6 Kennen lernen der verschiedenen Institutionen der Berufsvorbereitung (BAJ, VHS, Kerschensteiner Berufskolleg, INVIA)
7 Anträge auf Fortsetzung der sonderpädagogischen Förderung im SEK II Bereich müssen an die Bezirksregierung und die Agentur für Arbeit geschickt werden
Projekt Schelphof¹ 





Unterrichtsinhalte zum Thema Beruf früher- heute 





Arbeitslehre in den Feldern Technik, Hauswirtschaft und EDV 





Wirtschaftslehre mit dem Schwerpunkt Berufsvorbereitung als durchgehendes Unterrichtsprinzip 








Bausteine der Berufsorientierung





Unterrichtsinhalte zum Thema Berufe: Handwerk, Industrie 





Arbeitslehre in den Bereichen Technik, Hauswirtschaft, EDV ; im Bereich Technik, Hauswirtschaft als jahrgangsübergr. Praxistag (Jhg. 8, 9 und10) wöchentlich 





Bausteine der Berufsorientierung





Bausteine der Berufsorientierung





Fortsetzung Schelphof 





Arbeitslehre in den Feldern Technik, Hauswirtschaft und EDV 





Praktikum3





Berufsparcours2 





Theaterprojekt4





Fö.plan.gespräche1 





Betriebsbesichtigungen5





Fö.plan.gespräche1 





Bausteine der Berufsorientierung





Wirtschaftslehre mit dem Schwerpunkt Berufsvorbereitung als durchgehendes Unterrichtsprinzip 





Arbeitslehre in den Bereichen Technik, Hauswirtschaft, EDV; im Bereich Technik, Hauswirtschaft als jahrgangsübergr. Praxistag (Jhg. 8, 9 und10) wöchentlich 





Respekttraining10





Infobörse CSB10





Besuch des BIZ10





Modul Zukunft förd.9





Bewerbung BuS8 





Praktikum7 





Praktikum7 





Kompetenzcheck6 











Eignungstest AfA5





Formulare an Bez.reg. und AfA7





Bausteine der Berufsorientierung





Wirtschaftslehre mit dem Schwerpunkt Berufsvorbereitung als durchgehendes Unterrichtsprinzip 








Arbeitslehre in den Bereichen Technik, Hauswirtschaft, EDV; im Bereich Technik, Hauswirtschaft als jahrgangsübergr. Praxistag (Jhg. 8, 9 und10) wöchentlich





Beratungsgespräch AfA4  





Besuche Bvb´s 6





Praktikum 5





Eltern-Info-Abend3 





BuS Praktikum 











Fö.plan.gespräche4 





Fö.plan.gespräche4 











Fö.plan.gespräche AfA2





Fö.plan.gespräche2 





Betriebserkundungen10





Fö.plan.gespräche2 





Eltern-Info-Abend1 








Eignungstest AfA1





�3





Schülerfirmas.o. 





Schülerfirmas.o. 





Schülerfirma1 





Schülerfirmas.o. 





girls day2 





Klasse 9








Klasse 8








Klasse 7








Klasse 6








Klasse 10
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